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I. Mitgliederbewegung 
 

Die Tabellenübersicht zeigt die Mitgliederbewegungen der letzten fünf Jahre: 

 

Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 

Stand 110 109 109 113 117 

HB-Züchter 55 56 54 56 43 

Zugänge 
Mitglieder 

7 12 12 13 10 

Abgänge 
Mitglieder 

8 13 12 5 6 

 

 
Die Veränderungen der Mitgliederzahlen zeigen, dass immer noch Mitglieds-

zuwachs im Verband zu verzeichnen ist. Dieser liegt im Plus-Bereich von vier 

Mitgliedern in den letzten beiden Jahren. 

Auch die statistischen Zahlen des Landesamtes in Bad Ems lassen für die 

Zukunft auf ein weiteres Wachsen des Verbandes hoffen. 

 

 

 

II. Allgemeine Entwicklung der Ziegenzucht und -haltung 

 
Die Tendenz, Ziegen zu halten, ist trotz der allgemeinen Auflagen wie Tier-

kennzeichnung, Bestandslistenführung, Blauzungensituation, Tierseuchen-

kassenbeiträge  und Genehmigung von Zaunanlagen und Unterständen 

weiterhin vorhanden.  

Auch der Aspekt der Freizeitgestaltung und Pflege von Ertragsgrenzflächen in 

Hanglagen ist ein Grund für die Haltung von Ziegen. 

Dieses zeigen die Zahlen bei der Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz. 

 Beitrag für Ziegen über 9 Monate zurzeit 1,50 €. 

 2008: Halter: 1.917 10.605 Tiere   

Hierbei kann man davon ausgehen, dass rund 1/3  ( ca. 650 Haltern) reine 

Ziegenhalter sind! Auf den Verband bezogen wären somit 18 % der 

Ziegenhalter Mitglied. 

   



Nach wie vor ist die Entscheidung, in die Milchziegenhaltung zu investieren, 

doch bei den kleineren Milchziegenbetrieben verhalten, da die enormen 

Auflagen für die Produktion und Verarbeitung der Ziegenmilch mit erheblichen 

Investitionen und gesetzlichen Auflagen verbunden ist. 

Bei der Abteilung Zucht ist ein starker Rückgang zu verzeichnen, da 

hauptsächlich die Zuchttier-Verkäufe in andere Ländern durch die 

Blauzungenkrankheit eingebrochen sind. 

 

 

 

III. Veranstaltungen des Verbandes im Jahr 2008 

 

 
1. Mitgliederversammlung 

Traditionell fand am 4. April 2008 die Mitgliederversammlung im "Union-Hotel" 

in Emmelshausen statt. Neben zahlreichen Mitgliedern begrüßte der 

Vorsitzende besonders den Vizepräsidenten der Landwirtschaftskammer 

Rheinland-Pfalz Rudolf Schneichel. Ein besonderer Gruß galt dem Referenten 

des Tages, Herrn Hans-Jürgen Burkhardt vom Landeskontrollverband 

Rheinland-Pfalz, der nochmals eingehend die Kennzeichnung und 

Registrierung der Ziegen vorstellte.  

 

 
2. Klauenpflegekurs 

Großes Interesse fand im Mai des Jahres der angebotene Klauenpflegekurs 

auf dem Betrieb Linscheid in Hömberg. 

Hier zeigte sich, wie wichtig es für Neumitglieder ist, solche praktischen 

Übungen anzubieten. 

 
 

3.  Ziegenschau 

Eine Jungziegenschau mit Bockkörung wurde am 22. Juni 2008 auf der LVAV, 

Hofgut Neumühle, Münchweiler, durchgeführt. Der "Tag der offenen Tür" auf 

dem Hofgut ist immer eine publikumswirksame Möglichkeit, die Bevölkerung 

über die Ziegen und ihre Produkte zu informieren. 



 

 

4. Ziegenauktion 

Nachdem im Vorjahr wegen der Blauzungenkrankheit die Auktion in Butzbach 

nicht stattfand, konnten im letzten Jahr wiederum hervorragende Jungböcke 

und Ziegen angeboten werden. 

Aus dem Rheinland-Pfälzischen Zuchtverband stellte Uwe Baldes mit der Kat.-

Nr. 5 einen Ia- und Reservesiegerbock . 

Bei den Buren wurde die Kat.-Nr. 59, eine Ziege aus der Zuchtstätte 

Neubrech, Guldental, Ia - und Siegerziege. 

Die Auktion verlief sehr zügig, mit guten Preisen für die Tiere. (siehe Bericht 

im Anhang) 

 

 
5. Ziegenbeurteilungslehrgang 

An dem Ende September 2008 durchgeführten Ziegenbeurteilungslehrgang 

auf dem Betrieb Neubrech in Guldental nahmen 12 interessierte Züchter teil. 

Für alle Teilnehmer war dieses eine sehr lehrreiche Veranstaltung, bei der die 

Züchter auch ihre Kenntnisse bei praktischen Übungen anwenden konnten.  

 

 

 

IV. Zuchtarbeit und Zuchttierbestand 

 
Das Zuchtjahr 2008 brachte in der Herdbuchzucht doch einen starken 

Rückgang. Von 56 Zuchtbetrieben blieben am Jahresende noch 43 Betriebe 

übrig. Rückgang um 23 %. 

Auch die Herdbuchtierzahl reduzierte sich von 831 auf 642 Tiere . Dieses ist 

ebenfalls ein Rückgang um 23 % .  

Für diesen Verlauf sind einmal die schlechten Absatzmöglichkeiten von 

Zuchttieren, sowie eine Streichung der inaktiven Züchter aus dem Zuchtbuch 

verantwortlich. 

 

 



 

 1.  Zuchttierbestand 
 
 

Rasse 

A n z a h l: 

Böcke Ziegen Gesamt 
Züchter dieser 

Rasse 

WDE 3 19       22 3 

BDE 1 3         4 1 

Buren 34 330  364  57% 19 

Anglo Nubier 4 10       14 1 

Walliser Schwarzhalsz. 4 22       26 3 

TWZ 18 117     135  21% 12 

Zwergziege 1 9       10                1 

Angoraziege 3 7       10 1 

Kaschmirziege  2 11       13 1 

Holländer Schecken 2 8       10 1 

Pinzgauer Ziege 4 13       17 1 

Tauernschecken 1 16       17 2 

Gesamt: 77 565     642 
46 

bei insg. 43 HB-Zuchten 

 
 
 
 
 

2. Stand der CAE-Sanierung 
 
 

Anzahl sanierter Zuchtbetriebe 
im Jahr: 

2006 2007 2008 
2009 
März  

  WDE 1 1 2 1 

  Buren 15 18 18 16 

  TWZ 8 8 8 8 

  Walliser Schwarzhalsz. 1 1 1 - 

  Anglo Nubier 1 1 2 1 

  Pinzgauer Ziege 1 1 1 1 

  Tauernschecken 1 2 2 2 

Gesamt - Betriebe: 
 

28 32 34 29 

 
  
 

 



 
 
 
Auch bei der Sanierung auf CAE zeigt sich ein gewisser Abwärtstrend, 
welcher auch durch die Streichung der inaktiven Betriebe einhergeht. 
Betriebe, welche regelmäßig Schauen und Auktionen beschicken, sind 
gehalten, ihren Zuchttierbestand auf CAE zu sanieren! 
 
 
 
 

V. Leistungsdaten der Ziegenzucht 
 

 
1. MLP-Ergebnisse 2008 
 

 Vollabschlüsse 240-Tage-Leistung 
 

Ø-Werte / Rasse WDE (6) TWZ  

  Milch kg 1081 Keine 

  Fett % 2,99% MLP 

  Fett kg 32,39 In 

  Eiweiß % 2,88% 2008 

  Eiweiß kg 31,19  

  Fett + Eiweiß kg 63,58  

 
 

 Spitzenleistungen einzelner Ziegen bei 240 Tagen 
 

  Milch-kg Fett-% Fett-kg Eiw.-% Eiw.-kg F+E-kg 

Rasse:    WDE 
      

        

Blacky 0310504 1452 2,87 41,70 2,90 42,11 83,81 

Zwiebel DE…8407 1241 2,94 36,43 2,90 36,02 72,45 

        

Züchter:     Uwe Baldes, Keidelheim 

         
            
 
 
 
 
 



 
 

 MLP-Ergebnisse der letzten drei Jahre 

             Vollabschlüsse 240-Tage-Leistung 

 

Rasse Jahr Milch kg Fett % Fett kg Eiweiß % Eiweiß kg 

       WDE 2006    885 3,24 28,70 3,04 24,30 

 2007 1.042 2,86 29,82 2,97 30,96 

 2008 1081 2,99 32,39 2,88 31,19 

       TWZ 2006    682 3,47 23,70 2,98 20,40 

 2007    695 3,43 23,83 2,99 20,82 

 

Die Milchleistungskontrolle hat in den letzten Jahren kontinuierlich 

abgenommen, da immer weniger Züchter sich züchterisch  mit den 

Milchziegenrassen befassen. 

Weitere Gründe sind die Sanierung auf CAE und die doch erheblichen 

Aufwendungen für die Milchkontrollen. 

 
 
 
2. Fleischleistungsergebnisse 

 
Neben den Fleischziegen werden auch von einigen Milchziegenrassen 

Fleischleistungsprüfungen durchgeführt. Interessant hierbei ist, dass die 

täglichen Zunahmen (50-Tage-Leistung) bei den WDE- und TWZ-Lämmern 

gleich gut sind, wie bei den Fleischziegen. 

Einzelergebnisse der letzten Jahre sind den Tabellen zu entnehmen. 

Bezogen auf die doch recht große Population an Fleischziegen, werden leider 

zu wenig Lämmer der Feldleistungsprüfung unterzogen. Diese Tiere fallen 

deshalb auch für die Selektion in den aktiven Bestand aus und sind reine 

Schlachttiere.  

 

 Weitere Auswertungsergebnisse sind im Anhang zu finden! 

 

 



Tab. 1: Fleischleistungsergebnisse Burenziegenlämmer männl. u. weibl. 

  (Prüfabschnitt 40 - 50 Tage) 

 

Jahr Ø - Geburtsgewicht Ø tägl. Zunahme Anzahl gepr. Tiere 

2004 3.954 g 218 g 262 

2005 3.814 g 221 g 334 

2006 3.980 g 226 g 332 

2007 4.002 g 217 g 238 

2008 3.681 g 229 g 148 

 

Die Auswertungen der 100 Tage Feldleistungsprüfung sind EDV-technisch 

noch nicht möglich, da auf Bundesebene noch nicht alle Verbände diese 

erweiterte Leistungsprüfung durchführen! 

 

 

          Tab. 2:        Tägliche Zunahme anderer Rassen (männl. u. weibl.) 

 

Rasse Jahr Ø - Geburtsgewicht Ø tägl. Zunahme 

BDE 2006 3.381 g 169 g 

 2007 2.485 g 143 g 

 

 

 

AN 2006 3.400 g 230 g 

 2007 3.385 g 211 g 

 2008 3.720 g 254 g 

Walliser SH 2006 4.100 g 214 g 

 2007 3.611 g 170 g  

 2008 3.400 g 192 g 

TWZ 2006 3.075 g 203 g 

 2007 3.149 g 221 g 

 2008 3.005 g 182 g 

Holl. Schecken 2006 3.000 g 214 g 

 2007 3.442 g 198 g 

Pinzgauer 2006 3.433 g 214 g 

 2007 3.750 g 172 g 

 2008 4.316 g 240 g 

Tauernschecke 2006 3.623 g 199 g 

 2007 3.330 g 193 g 

 



 
 

3. Fruchtbarkeitsergebnisse (siehe Anhang) 
 

Mit über 288% Ablammung und 255 % Aufzucht liegen die WDE-Ziegen an 

der Spitze der Fruchtbarkeit.  

200 % Ablammung und 177 % Aufzucht hatte die Burenziege in diesem Jahr 

und war damit nicht so gut wie in den Jahren zuvor! Zu hohe Verluste              

- Totgeburten - als Nachwirkung der Blauzungenkrankheit. 

 Weitere Ergebnisse siehe Anhang "Fruchtbarkeitsleistungen"! 

 

 

 

VI. Anhänge/Datenauswertung Zucht/Pressebericht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buren aus Rheinland-
Pfalz  
nach Mecklenburg 
 

Seit 2006 baut das Gut Darß 
(MV) neben der 
Hauptproduktionsrichtung Öko-
Rindfleisch in seinem Wiecker 
Ökohof einen 
Burenziegenbestand auf. Dazu 
wurden nach entsprechenden 
Recherchen durch die 
Verantwortlichen des Gutes aus 
den bereits genannten 
Rheinland-Pfälzer Zuchtbetrieben 
HMH Moseltal und von der 
Weiden in mehreren Schüben 
sehr gute Zuchttiere erworben. 
Bernd Merscher brachte aus 
seiner eigenen Produktion zwei 
Sorten Salami und geräucherten 
Schinken von der Schulter zur 
Verkostung mit. Nach dieser 
netten Geste des Rhld.-Pfälzers 
stellten alle Beteiligten des 
Erfahrungsaustausches im 
Wiecker Ökohof fest, dass diese 
vorzüglichen Produkte der 
Burenziegen exakt in das 
Sortiment des Bio-Hofladens und 
seines fahrbaren 
Verkaufswagens hineinpassen. 
Sie werden mit Sicherheit neben 
den frischen Edelteilen Rücken 
und Keule ihre Abnehmer finden. 



 

VII. Terminvorschau auf 2009 
 

 
  03. April 2009 Jahreshauptversammlung  

mit Neuwahlen 
in Emmelshausen 
 
 

  23./24. Mai 2009 

 
Europ.-Burenziegen-Treffen 
in Bubach (SR), Heike Müller 
 
 

  21. Juni 2009 Kreistierschau "Tag der Landwirtschaft" 
Rassedemo Ziegen 
Nastätten (Rhein-Lahn) 
 
 

  01. August 2009 Ziegenauktion 
der koop. Verbände in Butzbach 
 
 

  23. August 2009 Landesziegenschau 
Bad Sobernheim, Freilichtmuseum 
 
 

  25.-27.Sept.2009 Lehrfahrt der Ziegenzüchter  
nach Thüringen 
 
 

  19.-20. Nov. 2009 BDZ-Fachtagung 
in Erfurt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


